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Beratung urd Beschlussfasaung über die Erstellung eines Gestaltungskonzeptes
,,iiloselweg"

Sehr geehrler Hen Woltf,

die Fraktion der Wählervereinigung Für Kobem-Gondorf-Dreckenach beantragt für die
kommende Sitzung des Ortsgemeinderates folgenden PunK auf die Tagesordnung aufzu-
nehmen:

Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung einos Gestaltungskonzeptes
,,iroselweg" - Antrag der Wählervereinigung Für KobemGondorf-Dreckenach

Beqraindunq:

lm Zusammenhang zu der mehrheitlich beschlossenen Erstellung eines Bebauungsplanes
,,Historischer Orlskern Kobern' und den von unserer Fraktion eingebrachten Anderungsvor-
schlägen zu den ersten Entwürfen wurde für uns in der Diskussion deutlich, dass wir eine
gestalterische Uberplanung des Moselweges (als Orientierungspunkt) im Auftrag an unser
Planungsbilro ergänzen müssen.

Für den Ejngang Schifferstraße ist eine umfassendere Betracht!ng notwendig als dies über
den vergebenen Bebauungsplan eneicht werden kann. Hier haben wir für die aus Richtung
Koblenz kommenden möglichen Gäste und Touristen das Eingangsbild des Ortes, das zwin-
gend einladend und übezeugend gestaltet werden muss. Daher sind auc+t die Einfahrt von
der Bundestrasse, die Unterführung, die beidseitig angelegten Parkflächen, die Gritnanlagen
und der Moselweg in eine Gesamtplanung einzubeziehen.

Die städtebauliche Aufwertung der gesamten Ortslage und die Veöesserung des Wohnum-
feldes lassen sich nicht ausschljeßlich über das Instrument des Bebauungsplanes erreichen.
Letzteres dient sehr wohl dazu Nutzungen einander zuzuordnen und diese unter vorgenann-
ten AspeKen flächenmäßig auteinander abzustimmen. Gestalterische, straßenräumliche
und verkehrstechnische Defizite können mit diesem Mitteljedoch nicht ausreichend beleuch-
tet und gelöst werden.



Auf Grund seiner genauen räumlichen Abgrenzung bezieht d€r Bebauungsplen die nötige
Verkehrs- und Fußwegeanbindungen und -vemetzungen sowie deren Auswirkungen nur in
Teilbe€ichen ein. Gerade dies ist aber für den Bereich Moselweg zu wenig, da in diesem
Brennpunl{ ausschlaggebende Fixpunkte für die Verkehrs- und Fußwege gesetzt werden.
Um eine Beschlussfassung in der Sitzung des Ortsgemeinderates zu ermöglichen, bitten wir,
vorab beim Planungsbüro ein Angebot für die Erstellung eines Gestaltungskonzeptes anzu-
fragen. Für ejne inhaltliche Unterstützung stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

ionsvorsitzender


